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2)tie, Set'ife

Vorbote» einer königlichem Hochzeitf
s gilt als ausgemachte Sache, dass die englische Thronfolgerin Elisabeth
L absehbarer Zeit «Leutnant Philip Mountbatten», vormals Prinzen von
rieehealand, heiraten wird. Die Verlobung soll unmittelbar bevorstehen,
n Zusammenhang mit diesen Gerüchten steht wohl die Tatsache, dass
ieses 25 Zimmer umfassende Landhaus, Sunmnghill Park, das sieh in dar
ähe i von Windsor befindet und 1944 von der Krone aufgekauft wurde,
un von der RAF evakuiert werden musste. Das Schloss hat ein Marmor-
adzimmer im Wert von 20 000 Pfund Sterling. Das Kleinod des Parks

ist der künstliche See

Zur Geschichte
des Dirigenlensiabes

Wold mancher Musikfreund hat
sich schon gefragt, woher die Silte
stamme, dass sich der Dirigent eines
Chores oder Orchesters eines Stabes

bedient, um seine Getreuen heil durch
die Klippen einer' Partitur zu führen.
So sehr ait ist dieser Brauch nicht.
Während der Antike wie im Mittel-
alter pflegte man den Takt der Musik-
stücke wie der Gesänge durch das Auf-
stossen dès Fusses auf den Boden zu
markieren, auch leichtes Händeklat-
sehen diente zur Regelung oder das

Aneinandersehlagen kleiner Muscheln.
Erst der, im Jahre 1633 in Florenz ge-
borene, dann nach Frankreich ausge-
wanderte und am Hofe Ludwigs XIV,
zu hohen Ehren gelangte Komponist
Giovanni Battista Lully kam eines Ta-
ges auf den Gedanken, seine zahlrei-

eben Opern mit Hilfe eines Stabes zu

dirigieren. Dieser war anfangs nicht
weniger als sechs Fuss lang, wurde
aber dann auf ein «vernünftiges» Mass
verkürzt. Bekanntlich verschmähen
nicht wenige moderne Dirigenten
heutzutage den «musikalischen Mar-
Schallstab» und leiten Chor wie Or-
ehester, Oratorium wie Oper mit dein
Arm und der Hand, In den Biogra-
phien berühmter Komponisten und
hervorragender Dirigenten lesen wir
bisweilen, dass begeisterte Verehrer
ihnen einen kunstvoll ausgeführten
«Meisterstab» zum Geschenk machten;
Diese Sitte scheint uns einen schönen
Sinn zu haben, denn wer, vielleicht ein
Leben lang, die Wiedergabe grosser
und oll sehr schwieriger Tonwerke mit
tiefem, musikalischem Verständnis zu
leiten versteht, ist auch eine Art Feld-
herr, der Bewunderung und Ehre ver-
dient. — t

So wird der
Neuyorker Friedens-

tempel aussehen
Nach der grosszügigen
Geste des Dollarkönigs
Rockefeller jr., der den
Vereinten Nationen ein
grosses Areal in Neuyork
City als Geschenk über-
gab, ist sofort mit der
Erstellung der Baupläne
begonnen worden. Vom
Direktor der Planung,
Wallace K. Harrison, ist
nun der Presse dieses
voraussichtlich zur Aus-
führung gelangende .Mo-
bell zur Verfügung ge-
stellt worden. Die Gs-
bände werden längs des
East-River erstellt wer-

Der 40stöckige Wol-
kenkratzer wird als
Verwaltungsgebäude der

HNO dienen (ATP)

Während der Pfingsttage
wurde der Gotthardpass
von Hunderten von Au-
tomobüen befahren, da

Strasse
hm

Voxsichlsmassnah-
men am Neuyorker
„Selbslmordturm"

Das grösste Gebäude von
Neuyork, das unlängst

Wegen eines Flugzeugun-
falles viel erwähnte Em-
pire State Building, war
von. jeher eine grosse
Versuchung für Leute
mit Selbstmordahsichten:
In den 18 Jahr«», da es
zur Besichtigung offen
steht, ist sein Aussieht»-
turn» auf dem 86. Stock
von beinahe 10 Millionen
Personen besucht • wor-
den. Neun Menschen sind
von der Terrasse (Pfeil)
In den Tod gesprungen
und 8 aus andern Stock-
werken. Das letzte Opfer
war ein 20jähriges Mäd-
chen, das unten auf das
Dach eines Personen-
autos aufsehlug und das
Dach durchbohrte. Um
weiteres Unheil zu ver-
hüten, wird 'diese' Ter-
rasse, nun mit einem Ge-

länder umgeben
(Photopress)

Der erste Standard-
Tram-Motorwagen

in Bern
Am 28. Mai traf der erste
der 15 bestellten neuen
Standard)- Tram. - Motor-
wagen Nr. 101—115 der
•St&dt. Verkehrsbetriebe
.'Bern in Worblaufen ein.
Ab Worblaufen erfolgte
die Weiterfahrt mit ei-
genem Antrieb über das
Schmalspurgeleise der
iSZB nach Bern, — Das
'Fährzeug, das verschie-
dene technische Neuerem-
gen aufweist, wird vor-
läufig während einiger
Zeit ausschliesslich zu
Instruktionsfahrten ver-
wendet. Unser Bild "zeigt
den neuen Wagen bei der
Einfahrt" in den Buben-

bergplatz

Vordà» einer KSnîgîwdvn KosdTeit - -

s gilt à susgemsodts Lsâs. «sss à «nglisods Vkronkolgsrln îllissvstd
sbssddsrsr 2sit COsutnsnt Ddilip Mounddstten», vormà Drwîsn von

rieedenlsn«, deirstsn wir«. Oie Vsrlodung soll unmitteldsr dsvorstedsn.
n Siussmmenàng mit «iessn Lerüedten àdt vodi «ie Istssede, «sss
iesss 2S dimmer -imkssssncle lâàsus, SunningkiZI Dsà, à sied w «sr
às von V'lnàu dekln«st un« 1944 vcm à kcrons sukgàsukt vurcie,
an von à- k-1 1? svskuisrt ver«sn musste. Oss Kekìoss dnt à ârmor-
llTimme, im Vert von 20 000 Dkunâ Sterlwg. O»» Wàoâ «ss DZà

isì «er KÂnstliâs Kss

Z!ur Qosokiàte
âss Mrigsntsnstsbss

Mod! iii!»»t'lier Uusikkrsun« d»t
sied sedon Askingt, voder -lie Lille
stsmme, cinss sied «sr Diriment sines
Odores ocler vràeàrs eines Lindes
keclieiit, um seine lZotreuen bei I «urck
«lie Xlippen einer Idirlilur «n küdren.
8o sedr nil ist «ivser Kraued nivkt.
Mëîlren« >!er ànîike vie im .Ritlsd
slier pklegie insn «en l'skt «er klusik-
stüvks vie à èZsàige àrvd «ss ^.uk-
stossvn «ès Eusses sut «en ZZo«en T»

insrkisren, sued ieìedîes Vsnâvklst.
sekvn clients ?.ur ZìvAvlunA octer «ss
ânsinsnciersedlsMn kleiner Nusedeln.
Erst «or, im .Islire 1633 in klorsnT As-
dorons, clsnn nsà Ersnkreiek susge-
vsnclertv um! «m lloio du«vigs XIV.
Tu kodsn Edren gotsuAte Xomponist
(Ziovsnni ksttià dullx ksm sines ?»-
ASS s u k «en tZe«»»ken, seine Tsdirsi-

eîivn Opern mit Ililte eines Ltsdes Tn

«irigieren. visser vsr sntsiiAs niekt
veniger sls seeds Euss IsnA, vurclv
sder clsnn sul ein «vernilnItÍASS» Nsss
verkürzt, keksnntlied vvisedniâkeu
niodt venige mcxierne viriAenteo
deutTutsM cten «musikstiseden àr-
Keksttstsd» unci leiten Odor vie vr-
ekestsr, Orstorium vie Oper init ctem

àrm unct «ter tllsncl. In «en kiogrs-
pkien dsrüdmter Xoinpouisten uncj
dervorrs»on«er viriAeoten isssn vir
disveiien. «sss begeisterte Verekrer
idoen einen Kunstvolt susgetüdrten
«Usistsrstsd» zum tZesedsnk msedten.
visse Litte sedeint uns einen sedönen
Linn zu dsben, denn vor, vielieiedt ein
Veden IsnA, ctis XViscterAsde «rosser
unci M sokr sedvieriger lonverke mit
tiokem, musikstisekem Verstsnâà TU

Zeiten verstekt, ist sued eine .4rt Eel«-
derr, cter kevuncterung unct Ekrs ver-
client. —t

8o vìrâ cker

dleuyoiker krisäsn«
tempel Äussetren

àod «sr grossTÜgige»
tZeà «es Oolisrkönigs
koàekeitsr jr., àr âen
Vereinten dlattvnen ein
g losses it rest in dlcny'urk
Ottz' à (Zssedenk über-
Md, ist sotort mit «er
DrsteltunK «er kîsnptân--
dsxonnen vorclsn. Vom
Direktor «er Olsnung,
IVnUnee K, Onrrison, ist
nun «er Dresse «isses
vornussiektllod sirr áus-
iüdrung getsnAsnâs Wo-
«sU zur Verkügung ge-
stellt vor««». Oie Os-
dàucle veàn längs «es
Ksst-kîiver erstellt ver-

Oor 40stüvkigs Mà
ìksnàrsàer. vir« à
VervsltungsSLdZiiiclö «er

VM0 «ivnen <à.1D)

IVàdrsnâ «er Dkingsttsge
vurâe «sr iZottds rcZpsss
von kkunäerten von à-
tomodiîen dskskren, «s

Strssse
dà

Vorsicîktsmsssusk-
insn sn» dks»vorlrsr
„Lslbstmorätunn"

>Oss grösste Ostàâs von
MZeuxork, às unlängst
vegvn eines Viug»mgun-
àlies viel «rvsdnte Nur-
pir« Ltste Vuitàg. vsr
von jeder «ine Ur<«s«
Versuàung Mr Oeutv
mit Seldstmorààiedtsn:
In «en IS «skren, à es
Mr Rsàdtigunx okke»
stedt, ist sein àssiedts-
türm nuk «ein SS. Ltoek
von deinske 1V Millionen
Dersonen dssuodt vor-
«en. Nieun Älensodsn à«
von «er lerrnsse lDkeil)
In «en ?o« gesprungen
UN« s sus snciern Sdoek-
verken. Oas IstTte Opter
vsr sin Zvjàkriges ZW«-
ed«s, «ss unten sut «ss
Osâ eines Dersonen-
sutvs suksodlug UN« «SS
Osed «uroddodrte. Om
veiteros Ondeil su ver-
dütsn, vir« Weâ ?er-
rssse nun mit à«n Os-

Zàler umgsdsn
(Dkotopress)

Her erste Ltsnilsr«-
rrsinMotorvsgen

à Wer»
âm 28. Ä4si trsk «er erste
«er IS destellten neuen
8t»n«sr«ì- Idnm - Motor-
vsgen à. 101—IIS èr
Ktàâ. Verkàrsdetriede
Lern in Moràuîsn à.â IVorààn ei-toigts
«ie tVviteàdrt -nit si-
gknsm àdrisd über «ss
Kànâpurgelàs «sr
KW nsed Vern. O»s
Z?àrseug, «ss versektv-
«ens teodniseke dksuerun-
gen âuSvsist, vir« vor-
Nukig viidren« einiger
2eit «ussvdLsssRcà su
Instrâtionsksdrtâ ver-
voncist. Onssr WIZ Tsigt
«s» «eue» Màgen dsi «sr
Lîinààrt' à «en Ouden-

dergpluts


	Die bunte Seite

